
Eın Kämpter-Kapitell mıt Monogramm1im Campo Santo Teutonico in Rom
Von l RESKEN-WEILAN

Das Kapıtell betindet sıch 1Im Foyer des Priesterkollegs beim CampoSanto Teutonico, CS einem Pfeiler befestigt 1ST. Es wurde bisher U  —1Im Katalog der Essener Ausstellung „Frühchristliche Kunst aus Rom
Jahre 9672 urz beschrieben!: eiıne ausführliche Behandlung des Stückes,das seınes Monogrammes besonderes Interesse verdient, fehlt
Die Datierung des Kapıtells, die Auflösung des Monogrammes un selıne
Eınordnung In einen hıstorischen Kontext sollen 1mM tolgenden versucht
werden.

Beschreibung un: Herkuntft

Das Kapıtell hat die orm eiıner umgekehrten, abgestumpften Pyramıde(Da Der hıntere el 1STt. abgebrochen, daß auf den Schmalseiten die
ngürlichen Darstellungen 1U  - teilweise erhalten sınd. Dıie Vorderseıite 1STt
bestoßen. Das Kämpter-Kapitell 1St 26,5 hoch; der Oberkante
43,5 C} der Unterkante 5A5 lang. An der Oberkante beträgt seıne
Tiete 3535 C der Unterkante 24 Das Monogramm hat einen
Durchmesser Von Dıe Ecken des Kapıtells sınd mıt Akanthusblät-
tern umkleıdet; der rechten Schmalseite lassen sıch der Kopf, die Brust,eın eıl des Rumpfes und eın eın eines Lammes erkennen ar 2A) Vom
tigürlichen Schmuck der lınken Schmalseite hat sıch eın undefinierbares,
ovales, autrechtstehendes Element erhalten, das nıcht mehr gedeutet WeTr-

den ann (Tat 2b)ber die Herkunft des Stückes 1St. nıchts bekannt; 1mM Archiv des CampoSanto Teutonıico wırd CS In den das Museum betreffenden Akten nıcht
erwähnt. Da Anton de Waal das Museum begründet hat, un: nach seinem
Tod die Sammlung nıcht mehr erweıtert wurde, wırd das Kapıtell el
LEn de Waals zwıschen 18/8, der Ersten Erwerbung VO Stücken, un
seiınem Todesjahr 917 In den Campo Santo gelangt se1In.

4°) Nr Inv. 24 UHN Im „Corpus della scultura altomedievale“ 1St der
Campo Santo bısher och nıcht aufgenommen worden.
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Datierung
iIne Eiıngrenzung der Entstehungszeıit des Stückes annn anhand der

Monogrammform Ur sehr grob vVOrgcecnOMmM werden. Das Monogramm
1SL und CIM b M“ angeordnet und annn als „Doppelstabtypus”
„double bar  c bzw „‚block WDE oder „IMONOSTAMME bezeichnet
werden. In der byzantınıschen Sıgiıllographie heiflßst die orm „Kastenmo-
nogramm * Dieser Monogrammtypus, der auch C1IN INE oder
Organısıert werden kann, 1SL VO ausgehenden un: beginnenden Jh
bıs ı das Jh hıneıin elıebt, bıs ann allmählich VO Kreuzstabtypus
abgelöst wird®.

Das der rechten Nebenseıte des Kapıtells Z Hälftfte erhaltene
amm äßt hingegen CI Datum Erst SPpaten bzw Jh anneh-
INCN Vergleicht INan das Tier MI1t Lämmerdarstellungen autf ravennatı-
schen Sarkophagen VO frühen bıs mıttleren Jh 1SLT C SCINCN
lachen un verfestigten Formen eher den Sspaten tücken stellen
un gehört ELWa die Nachbarschaft des Sarkophags des Bonitatius
Spreti und Lämmersarkophages VOT Apollinare Classe
Ravenna

uch haben sıch Monogramme auf Kapıtellen CInST SECIL dem ausgehen-
den un: beginnenden Jh erhalten Auf dem Pılasterkapitell des
ravennatischen Bischofs Detrus (494 SQ 1ST SCIMN Monogramm auf der
Nebenseıte eingerıitzt*; auf sechs Kompositkapitellen au der abgerissenen
Ecclesia Gothorum Ravenna 1ST das VO N Blattkranz umgebene
Monogramm Theoderichs (495 526) dıe Miıtte des Ejerstabs PESECLZL
worden!® Das möglıcherweise älteste Beıispıel Monogramms auf

WEIGAND Zur Monogrammıinschrıift der Theotokos (Koiumnesıs )Kirche VO  3 Nıcaea,
Byzantıon (1931) A0 ITZINGER Mosaıcs al Nıcopolıs, DOP (

FINNEY monogrammed byzantıne gyarnet from Carthage, RACr'rIist 5% (982) 39/
ZWIERLEIN DIEHL Dıe antıken Gemmen des Kunsthistorischen Museums Wıen, (Mün-

hen 231 Nr ÜESPS
VAC IS (19354) MONOSTAMMC LECLERCOQ)

FINK Neue Deutungsvorschläge CIN1ISCH byzantınıschen Monogrammen,
Byzantıos Festschrift für Herbert Hunger (Wıen

WEIGAND (Anm 412{ ITZINGER (Anm FINNEY (Anm 399 Zum Auf-
kommen des Kreuzmonogramms FINK (Anm R6 T

Zusammengestellt beı ert Relietierte Tischplatten aUus theodosianıscher Zeıt Studi
dı antıchıtä CI1ISL1aNaA, 44) (Cıttäa de] Vatıcano 4 / Anm 263

L5 HERDEJÜRGEN Dıie ravennatischen Sarkophage ASR VIII (Berlın
Kat D 55 Tat 78 (ausgehendes Jh.) Der Sarkophag wiırd früher datiert VO  —
DEICHMANN avenna Hauptstadt des spätantıken Abendlandes Kommentar, 'eıl

(Stuttgart 346 (Der Band wiırd folgenden ZiLiert als Deiıchmann
KOLLWITZ HERDEJÜRGEN Kat 19 155 'Tat 6/ 68 (spätes Jh.)

Q DEICHMANN avenna Hauptstadt des spätantıken Abendlandes Kommentar,
e1] (1976) (Der Band wiırd folgenden ZILIETLT als Deichmann n

10 DEICHMANN 285 auch ] KRAMER Kämpfterkapitelle MI den Monogrammen Kal-
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einem Kämpfterkapitell hat sıch vermutlıch ın Ravenna in der Kırche
Agata Maggıore erhalten. Das eingerıtzte Monogramm wiırd meılst als

„Petrus” aufgelöst, doch da das Gründungsdatum der Kırche unbekannt
ISt, bleibt unklar, aut welchen Bıschof dieses Namens Detrus Chrysolo-
SUu>S (449 als Biıschof erwähnt) oder DPetrus In sıch das Monogrammbezieht 1l Oft werden Kämpfter un andere Bauplastık mıt den Mono-
STAMMECN Justinians un Theodoras verzlert. S1e sınd besonders häufig ıIn
Konstantinopler Bauten finden. Deichmann nımmt A da{ß das
Anbringen VO Monogrammen auf Kämpfern un: Kapıtellen In Konstan-
tinopel autkam un sıch VO dort Aaus ausbreıitete!?; das In Ravenna erhal-
tene früheste Beıispıel WAare durch Konstantiınopler Einflu{(ß entstanden. Dıie
häufige Verwendung VO Monogrammen auf Bauplastık äflst sıch In Just1-nıanıscher eıt SCHNAUSO 1M Westen beobachten. In Ravenna tinden sıch 1ın
der 1n Justin1anıscher eıt errichteten Basılıka . Vıtale die Monogrammedes Biıschofs Vıctor (537/8—544/5) un des Stifters Juliıanus Argentarıusautf Kämpferkapitellen des Zentralraums 1mM Erdgeschofßs un auf der res-
byteriıumsempore !3. Außerhalb Ravennas älßt der Bischof Eufrasıus, der
559 In eiınem Briet des Papstes Pelagıus erwähnt wiırd, In Parenzo Kämp-ter und andere Bauplastık miıt seiınem Namen schmücken14. In Neapel hat
sıch das Monogramm des Bıschofts Vıncentius (554—-57 auf eiınem aus
der Kırche (G10vannı Maggıore stammenden Kapıtell erhalten !>

Monogramme werden auch auf anderen aAaIMIMNOTNEC Ausstattungsge-gyenständen angebracht: In Clemente In Rom werden Schrankenplattenmıt dem Monogramm Papst Johannes IL (  2—5 versehen; ın Grado
zıert das Monogramm des Bischofs Probinus (569—-57 den Altar 1mM Bap-tisterı.m1

Auflösung des Monogramms un historischer Kontext

Dıe Übersicht über die erhaltenen Monogramme auf Bauglıedern zeıgt,daß CS sıch bei allen Stittermonogramme handelt, die eın auerndes
Andenken das finanzielle Engagement des Stitfters darstellen. uch bel
dem Kämpfterkapitell des Campo Santo 1ST anzunehmen, da{fß das Mono-
SCS Justinus I1 un: seiner Gemahlın, der Kaiıserin So
für Klaus Wessel (München 188 phié In Yalova Kaplocaları, In Festschrift

11 DEICHMANN Z 284; 289 Abb 156
12 DEICHMANN Z 52
13 DEICHMANN 22 S f) 100 Zu Vıctor auch KRAMER (Anm 10) 185
14 Au WERRY, The sculpture ALl the Cathedral of Eufrasıius 1ın Porec, In DOP 472 (1989)

13{ff. Abb 3) Z 24, 26, 3D 35
15 ACL LU (1934) ONOSTITAMMCEC 2380 Abb 8360 LECLERCOQ).
16 DEICHMANN Z ÖZ; A. T’AGLIAFERRI; Corpus della scultura altomedievale 10 (Spoleto

Nr 647 Das Monogramm des Provınus zuletzt abgebildet: Tavano, Aqgquıleıa Grado
(T'rıest 3923



212 Jutta Dresken-Weiland

IMm den Namen eines Stitfters Als möglıcher Personenkreis kom-
INenNn Päpste, Bıschöfe oder reiche Privatleute In Frage.BeI der Auflösung des Monogramms amn davon AusgeganNgen werden,da{ßs alle Buchstaben des Namens vorhanden sınd; eıne mehrfache Lesung
VO Buchstaben 1STt möglıch. 1Ine Hervorhebung des Anfangsbuchstabenserfolgt nıcht; die Anordnung der Buchstaben geschieht ach ästhetischenun: praktischen Gesichtspunkten un ann für die Auflösung keine Hılte-stellung bıeten!?. Dem Monogramm lassen sıch alphabetisch geordnet!?tolgende Buchstaben entnehmen: A, D, p M, O, R, In eıner vertika-len Haste steckt möglıcherweise e1In

Aus den vorhandenen Buchstaben äflst sıch eın Papstname des spatenun Jh bılden. 1ne Provenıenz des Stückes A4aUuUs Rom ANSCHOMMECN,enttällt daher die Möglıichkeit des Bıschofnamens. Den tıfter des Kapı-tells bzw. des dazugehörenden Baues wiırd INa  — deshalb ehesten
Eınzelpersönlichkeiten suchen. BeI der Durchsicht des für den traglichenZeıtraum bekannten prosopographischen Materıals ergıbt sıch die Mög-lıchkeıit, den Namen „Artemidorus“ bzw. dessen Genitiv !® „Artemidori“lesen. Eın Artemidorus hatte 509—510 das Amt des StadtprätfektenRoms inne 29 Er 1St A4aUsSs den VO Cassıodor gesammelten Regıierungserlas-
SCNH Theoderichs bekannt, erwähnt wiırd, da{fß Artemidorus A4aUS eıinervornehmen Famliılıe des Ostens tammte un: durch Heırat mıt dem Kaıser
enO verbunden Wa  — Er verliefß den ÖOsten vermutlıch nach diente
lange Jahre Theoderich und übernahm das Amt des trıbunus volup-
m, für die UOrganısation öffentlicher Spıele zuständıg Wa  — Als
Stadtpräfekt VO 5095 ordert iıh Theoderich auf, darauf achten,daflß das für den Wıederaufbau VO Monumenten Roms bestimmte eld
NUu  m für diese Zwecke verwendet wırd.

Die Stadtpräfektur des Artemidorus tällt also In eıne Zeıt, dıie seıtens
Theoderichs durch grofß angelegte Kestaurierungs- un Wıederaufbau-
mafifßnahmen gekennzeichnet 1st 23 uch VO Papst Symmachus (498—514berichtet der Liıber Pontificalis zahlreiche aumaflßnahmen?* Der Liber
Pontificalıis erwähnt für das Pontificat des Symmachus auch VO Privatleu-
ten bzw. Beamten geLrageENE Bauaktivitäten: errichtete Albınus, Consul
des Jahres 495 und Praefectus praetorlae 500/503, mıiıt seiıner

17 FINK (Anm 5 KRAMER (Anm 10) 186
18 Zum methodischen Vorgehen FINK (Anm RR
19 Zum EeNItIV be] Stifttermonogrammen DEICHMANN 2 Z KRAMER (Anm 10) S ff
20 MARTINDALE, The prosopography of the Later Roman empıre, —/ (Cam-bridge E
21 MARTINDALE (Anm 20) 155
22 azu uch KRAUTSCHICK, Cassıodor Uun! dıe Polıtık seiner Zeıt (Bonn 523
2 GREGOROVIUS, Geschichte der Stadt Rom 1mM Miıttelalter (DarmstadtENK®LIN, Theoderich der Große (1959) 2485—251; DEMANDT, Di1e Spätantıke. Römische

Geschichte VO Dıiıokletian bIS Justinian (Berlın 576; 379
24 ed DUCHESNE (Parıs LIII 7980
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rFaxo auf seiınem Gut In der ähe VO Rom dem DPetrus eiıne Kırche,die >Symmachus einweıhte?5; eın Palatinus, über den nıchts ekannt
ISO stiftete die Geldmiuttel für eıne Kırche des Heılıgen Martın??. Es
erscheint denkbar, da{ß In diesem Zusammenhang auch weıtere ranghoheBeamte der reiche Privatleute Z Fınanzıerung VO Neubauten oder Zur
Kestaurierung baufälliger Anlagen motivlert wurden. Aus Rom 1St. AaUus dem
spateren 5. IJOn die Schenkung der Basılıka des Junıius Bassus, dıe In die
Kırche Andrea Catia Barbara 28 umgewıdmet wurde, Papst Sımpliciusdurch den gotischen Heermeıister Flavıus Valıla ekannt. alıla stiftete
außerdem 1M Jahre 471 die Kırche Marıa In Cornuta In Tivoli?®. Der
A gestorbene Flavıus Rıcımer erbaute INn Rom die Kırche SA ata de
Gotl bzw S$1Ee mıt einem Mosaık Aaus 3}

ber den Bau, den das Kapıtell schmückte, äflßrt sıch nıchts
das Schaf auf der rechten Schmalseite welst möglıcherweise auf einen
christlichen Zusammenhang, doch 1ST. dıe Darstellung der Iınken Neben-
selte nıcht vollständıg erhalten bzw sıcher EISÄNZEN : da{fß der
christliche Charakter des Kapıtells nıcht gesichert werden A Di1e Ngür-lıchen Darstellungen auf der Nebenseite des Kämpfterkapitells stellen eın
typologisch ungewöhnliches Element dar für die iısolıerte Anbringungeinzelnen Tierfigur auf einer Kämpfer-Nebenseite 1St mIır keıin welte-
Iecs Beıspiel bekannt??2. Die Komposition der Stirnseite mıt einem runden

25 Lib Pont. SA MO;: GEERTMANN, More veierum. Liıber Pontiticalıs glı editicı eccle-
S1AStICI dı Koma nella tarda antıchitä nell ’alto medioevo (Groningen C0S 192 /7u
Albinus MARTINDALE (Anm 20) 5

26 RTINDALE (Anm 20) 818
27 Fragmentum Laurentianum: DUCHESNE (Anm 24) 46; GEERTMANN (Anm Z9)) 191
28 KRAUTHEIMER, Corpus basılıcarum christianorum Romae. Le basıliche cristiane antı-

che dı Roma (Cıttä del Vatıcano 65 ENKING, Andrea Cata Barbara nNton10
Abbate sull 'Esquıilıno (Rom 61f.; BUCHOWIECKI, Handbuch der Kırchen Roms 1
(Wıen 405; DANI ERMINI,;, Corpus della scultura altomedievale La dioces| dı Roma,

(Spoleto 65
29 GREGOROVIUS (Anm 23) KOS: VIII (1955) S Valıla Endßlin); LD

(1982) 400 Eıgenkiırchenwesen (B Landau); PERSILI; La chiesa cornuzıana dı Valıla
Goto Tivoli. Attı emorIıe della sOCc1letä Tıburtina dı storı1a arte (1984) Kl

30 KRAUTHEIMER (Anm 28) 1 BUCHOWIECKI (Anm 28) 280; DPANI ERMINI (Anm 28) S
LOVER, The foundation re-foundation of Rome’s 5. Agata de] Gotl, In Nınth

Annual Byzantıne Studıies Conterence. Abstracts of Papers (1983)
31 Dıie erhaltenen Reste lassen ehesten eın pflanzliches Element Dıie durch

die Rıtzlinien entstandenen Streifen erinnern stiılisıerte Palmen: z 5 OTINWIIZ
HERDEJÜRGEN (Anm Kat. 24 'Taf. ÄANZEIE Kat. &l Tat 53,4

372 Tiergestalten INn einer bevölkerten Ranke auf der „Nebenseıte“ eines Pseudokapıtells In
der Demetrioskirche INn Thessaloniki: CH UBE, Polyeuktoskirche un! Hagıa Sophıa.AbhMünchen 97 (München 28 Abb /7wel Vögel rechts un lınks eines pflanzlı-hen Elements aut der „Nebenseıite“ eines ionıschen Kämpfterkapitelles INn Koundourotissa INn
Dierien: SODINI, La sculpture archıtecturale l EpOoque paleochretienne Illyrıcum, In
Actes du Congres d’Archeologie Chretienne, Thessalonique 7% SCDL. OL 1980 (Cıttä de]
Vatiıcano 265 Abb /welı Schate rechts un lınks eınes Blattkranzes autf der
Vorderseite eines Kapıtells aus der Bischofskirche VO  i Stobıi Strube 47 tt. Abb 7 wel
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Element 1mM Zentrum und rahmenden Eckblättern hingegen 1STt durchaus
geläufig: S$1Ee äßt sıch be] einem Kämpfterkapitell 1n Ankara33, bei Kämp-terkapitellen der zweıten Hältte des Jh 1mM Südhof der AcheiropoietosINn Thessaloniki?*, be] zwıschen 490 un: 510 entstandenen lıonıschen
Kämpfterkapitellen der Basılıka In Nea Anchıialos®5 und den 1m spätender trühen Jh hergestellten Emporenkapıtellen der Bischofskirche VO
Stob] nachweisen3®. Dıie Verwendung eines Monogramms 1m Kranz als
zentrales Emblem der Stirnseite zwıschen Eckblättern 1ST. daher bei der tür
diese eıt bekannten Vieltalt der Bauplastık eıne naheliegende Varıatıon
des chemas 3

In der Stadt Rom hat sıch eın weıteres Beıispiel eınes mMI1t einem
Monogramm geschmückten Kapıtelles erhalten; eın Beıspıel für die
Verwendung eınes Monogrammes auf Bauplastık stellt die schon erwähnte
Schrankenplatte Johannes’ II. In S. Clemente dar uch In die bereits
erschienenen Bände des „Corpus della scultura altomedievale“ 1ST. eın
Monogrammkapıtell aufgenommen worden 38 uch WCNN die spärlıcheÜberlieferung VO Bauplastık mıt Monogrammen möglıcherweise auf den
Zuftfall der Erhaltung zurückzutführen ISt, SLamMmMtTL doch die überwiegendeMehrzahl solcher Kapıtelle A4aUS dem Osten oder aus$s stark östlıch beeıin-
lußten Gebieten ın Italıen. Hıer mu leiıder offengelassen werden, ob die
Herstellung eines Monogrammkapıtelles auf östlıchen Einflu{fß oder auf
die Wahl eiınes besonders repräsentatıven Marmorgliedes ZUur dauerhaften
Hervorhebung des Stifters zurückzuführen 1St. Sollte jedoch die Auflö-
Sung des Monogrammes als „Artemıdorus” bzw „Artemidori“ zutreifen,
W as aufgrund der Datierung des Kapıtelles un: der angeführten
Vergleichsbeispiele, des Buchstabenmaterials un: der Lebenszeit des Arte-
mıdorus sehr wahrscheinlich ISt, wırd dieser Aaus seiıner Heımat Mono-
grammkapıtelle gekannt haben

Tiere rechts und Iınks eınes reuzes auf der Stirnseilite eiınes Kämpfters In San Vıtale, avenna:
Strube Abb 90

33 UTZSCH, Kapıtellstudien. Beıträge eiıner Geschichte des spätantıken Kapıtells
1M Osten VO vierten DIS 1INS sıebte Jahrhundert (Berlın 202 Nr 683 Tat

34 SODINI (Anm 52) Z Abb 50—51; STRUBE (Anm 52) 2 (zwischen Studiosbasıilika un:
Lechaionkirche, nıcht ach 4/0)

35 SODINI (Anm 52) L Abb 3  , ITRUBE (Anm 32) -
36 ITRUBE (Anm 52} 49 f’ Abb 45, b.c
37 Als Möglıchkeiten ZUur Anbringung VO  , Monogrammen vgl eın Kapıtell In Stobi mıt

Monogramm oberhalb eıner Blattreihe: NIKOLAJEVIC-STOJKOVIC, La decoration architectu-
rale sculptee de l’Epoque bas-romaıne Macedonıe, Serbie Montenegro (Belgrad

41 ; eın Kapıtell aus dem Irıkonchos VO Aphrodisıas In Karıen mMI1t einem VO

Tieren (?) mıt Flügeln gerahmten Monogramm : KOUECHE, Aphrodisıas IN Late Antıquıity
(Oxford Nr. 101 Laf.

38 Bd. 1 (1959) 12 (1985)


